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Betreff: Bundesgesetz, mit dem zur Einführung des Kinderbeistands das Außer-

streitgesetz, die Zivilprozessordnung, das Gerichtsgebührengesetz und das 
Justizbetreuungsagentur-Gesetz geändert werden (Kinderbeistand-Gesetz);  
Entwurf, Stellungnahme 

Bezug: Schreiben vom 17. Juli 2009, Zl. BMJ-B4.500/012-I 1/2009 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu dem im Betreff genannten Gesetzesentwurf wird seitens des Landes Vorarlberg wie 
folgt Stellung genommen: 
 
Allgemeines: 

Grundsätzlich wird die Einführung eines Kinderbeistandes als sozialpsychologisches 
Instrument zur Unterstützung des Kindes („Sprachrohr des Kindes“) befürwortet; eini-
ge Bestimmungen des vorliegenden Entwurfes sowie seine kompetenzrechtliche 
Grundlage werden allerdings kritisch gesehen. 
 
Zu Art I Z 1 (§ 104a Außerstreitgesetz): 

Zu Abs 1: Es ist nicht ersichtlich, warum ein Kinderbeistand – im Gegensatz zum Pi-
lotprojekt – nur für Minderjährige unter 14 Jahren bestellt werden soll. Da gerade Ju-
gendliche häufig besonders heftig auf die Trennung der Eltern reagieren, sollte die 
Möglichkeit den Kinderbeistand bis zur Volljährigkeit einzusetzen, nicht völlig ausge-
schlossen werden.  
 
Analog zum Verfahrensbeistand in Deutschland sollte gegen die Bestellung eines Kin-
derbeistandes kein gesondertes Rechtsmittel zugelassen und dadurch die Position des 
Kindes gestärkt und außer Streit gestellt werden. 
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Zu Abs 2: Die Aufgaben des Kinderbeistandes sollten entsprechend seiner Funktion 
als persönliche Unterstützung und Sprachrohr des Kindes inhaltlich deutlicher formu-
liert werden. Der Kinderbeistand sollte auch die rechtlichen Interessen des Kindes 
wahrnehmen können und konsequenterweise auch das Recht haben, in begründeten 
Fällen ein Rechtsmittel einzulegen. Die in den Erläuterungen angeführten diesbezügli-
chen Bedenken sind aus unserer Sicht nicht nachvollziehbar. 
 
Zur kompetenzrechtlichen Grundlage: 

Im Hinblick auf die angegebene Kompetenzgrundlage des Art. 10 Abs. 1 Z 6 B-VG 
bestehen insofern Bedenken, als die vorgeschlagenen Regelungen zum Kinderbeistand 
eher unter dem Aspekt des Kindeswohles als des Verfahrensrechtes getroffen werden 
sollen. So wird als Ziel des vorliegenden Entwurfes ausdrücklich angeführt, dass der 
Kinderbeistand als „Sprachrohr“ des Kindes vor Gericht die Belastung und die Zerris-
senheit von Kindern in Obsorge- oder Besuchsstreitigkeiten minimieren soll. Aus die-
sem Grund sollte überdacht werden, ob nicht Art. 12 Abs. 1 Z. 1 die korrekte kompe-
tenzrechtliche Grundlage wäre. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 
 Der Landesrat 
 
 
 
 Mag. Siegi Stemer 
 
 
 
   
 
Nachrichtlich an: 
 

1. Abt. Innere Angelegenheiten (Ia), im Hause, via VOKIS versendet 
2. Abt. Gesellschaft und Soziales (IVa), im Hause, via VOKIS versendet 
3. Bezirkshauptmannschaft Bludenz (BHBL), Schloss-Gayenhofplatz 2, 6700 

Bludenz, via VOKIS versendet 
4. Bezirkshauptmannschaft Bregenz (BHBR), Bahnhofstraße 41, 6901 Bregenz, 

via VOKIS versendet 
5. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch (BHFK), Schloßgraben 1, 6800 Feldkirch, 

via VOKIS versendet 
6. Bezirkshauptmannschaft Dornbirn (BHDO), Klaudiastraße 2, 6850 Dornbirn, 

via VOKIS versendet 
7. Abt. Finanzangelegenheiten (IIIa), im Hause, via VOKIS versendet 
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8. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  be-
gutachtungsverfahren@parlinkom.gv.at 

9. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, SMTP:  be-
gutachtungsverfahren@parlament.gv.at 

10. Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst , Ballhausplatz 2, 1014 Wien, SMTP:  
vpost@bka.gv.at 

11. Herrn Bundesrat, Dr Magnus Brunner, SMTP:  mag-
nus.brunner@parlament.gv.at 

12. Herrn Bundesrat , Ing. Reinhold Einwallner, Ruggburgstraße 4, 6912 
Hörbranz, SMTP:  reinhold.einwallner@parlinkom.gv.at 

13. Herrn Bundesrat, Edgar Mayer, Egelseestraße 83, 6800 Feldkirch, SMTP:  
mac.ema@cable.vol.at 

14. Herrn Nationalrat, Karlheinz Kopf, Rheinstraße 24, 6844 Altach, SMTP:  karl-
heinz.kopf@parlinkom.gv.at 

15. Frau Nationalrätin, Anna Franz, SMTP:  anna.franz@parlinkom.gv.at 
16. Herrn Nationalrat, Dr Harald Walser, SMTP:  harald.walser@gruene.at 
17. Herrn Nationalrat, Elmar Mayer, SMTP:  elmar.mayer@spoe.at 
18. Herrn Nationalrat, Christoph Hagen, SMTP:  christoph.hagen@parlament.gv.at 
19. Herrn Nationalrat, Bernhard Themessl, SMTP:  bernhard.themessl@ganet.at 
20. Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 

SMTP:  post.lad@bgld.gv.at 
21. Amt der Kärntner Landesregierung, Arnulfplatz 1, 9021 Klagenfurt, SMTP:  

post.abt2v@ktn.gv.at 
22. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 3109 St. 

Pölten, SMTP:  post.landnoe@noel.gv.at 
23. Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz, 

SMTP:  verfd.post@ooe.gv.at 
24. Amt der Salzburger Landesregierung, Chiemseehof, 5010 Salzburg, SMTP:  

landeslegistik@salzburg.gv.at 
25. Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Landhaus, 8011 Graz, SMTP:  

post@stmk.gv.at 
26. Amt der Tiroler Landesregierung, Wilhelm-Greil-Straße 25, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  post@tirol.gv.at 
27. Amt der Wiener Landesregierung, Rathaus, 1082 Wien, SMTP:  post@md-

v.wien.gv.at 
28. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, SMTP:  

vst@vst.gv.at 
29. Institut für Föderalismus, Maria-Theresien-Straße 38b, 6020 Innsbruck, 

SMTP:  institut@foederalismus.at 
30. ÖVP-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub.vorarlberg@volkspartei.at 
31. SPÖ-Landtagsfraktion, 6900 Bregenz, SMTP:  gerhard.kilga@spoe.at 
32. Landtagsfraktion der Freiheitlichen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub@vfreiheitliche.at 
33. Landtagsfraktion der Grünen, 6900 Bregenz, SMTP:  landtags-

klub.vbg@gruene.at 
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34. Frau Birgit  Luschnig, im Hause, SMTP:  birgit.luschnig@vorarlberg.at 
35. Herrn Jürgen Weiss, SMTP:  jweiss@vol.at 
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